
CARITAS 
(Carus, lat.: lieb, teuer, wertvoll)

Wenn von „Kirche“ die Rede ist, fällt vielen Menschen 

zunächst „Caritas“ ein, auch solchen, die der Kirche 

nicht besonders nahe stehen. 

„Caritas“ kommt vom lateinischen Wort „carus“, das 

bedeutet „lieb, teuer, wertvoll“. Caritas kommt also 

Menschen zugute, die man lieb, teuer, wertvoll findet. 

Sie ist kein herablassendes, sondern ein 

wertschätzendes Verhalten. 

Caritas bedeutet im Einzelnen:  

1) Liebe Gottes, die durch Jesus Christus und seinen 

Heiligen Geist den Menschen mitgeteilt wird, 

sodass sie in der Kraft dieser Liebe und in Reaktion 

auf ihr Geliebtsein Gott und den Mitmenschen 

lieben können. 

2) Christliche Nächstenliebe des einzelnen im engeren 

Sinn, besonders die barmherzige Liebe zu den 

Armen und Hilfsbedürftigen. 

3) Die organisierte kirchliche Liebestätigkeit mit den in 

ihrem Dienst stehenden Werken und Einrichtungen. 

 

Caritas gehört als Zeugnis des Glaubens und der Liebe 

neben Verkündigung des Wortes Gottes und Liturgie zu 

den Wesenszeichen, die die Kirche, näherhin die 

Pfarrgemeinde, zur Ehre Gottes und zum Heil der 

Menschen zu erfüllen hat. Diese drei Aufgaben bilden 

eine Einheit. Keine kann ohne die anderen erfüllt 

werden, eine stützt, fördert und bedingt die anderen. 

Alle haben ihre Mitte in der Eucharistiefeier. Caritas ist 

nicht äußere Propaganda. Eine von ihr durchdrungene 

Pfarrgemeinde wird „von selbst“ anziehend für 

Gläubige und Außenstehende, jedes helfende Wort und 

jede hilfreiche Tat zugunsten eines Mitmenschen ist 

Caritas der Gemeinde. Institutionelle Caritas ist nur 

insoweit Caritas, als in ihr und durch sie persönliche 

Caritas geübt oder ermöglicht wird. Niemand kann sich 

durch Spenden oder Sammlungen von der persönlich 

geübten Caritas „loskaufen“. Andererseits ist der Christ 

gehalten, auch die organisierte Caritas möglichst durch 

persönliche Dienste, wenigstens durch moralische und 

materielle Hilfe zu fördern. 

Die Kirche bringt durch konkrete Personen immer neue 

Bewegungen und Formen der Caritas hervor, die auf 

die jeweiligen Nöte zeitentsprechende Antworten 

geben.  

Über neue Initiativen der Caritas in unserer Pfarre 

lesen Sie in diesem Pfarrblatt (sh. Seite 2 und Seite 6). 

Caritas kann letztlich nur verwirklicht werden, wenn 

der hilfsbedürftige Mitmensch als Gabe und Aufgabe 

für den einzelnen Christen gesehen wird. Christus hat 

die Nächstenliebe der Liebe zu Gott an die Seite 

gestellt (Mt. 22,37-40). Das Mindestmaß der zu 

leistenden Caritas ist nicht genau zu bestimmen. Es 

gehört zum Wesen der Liebe, dass sie kein Maß kennt. 

Der heilige Bernhard von Clairvaux sagt: „Das Maß der 

Liebe ist Liebe ohne Maß.“ 

Diese in der Krippe von Bethlehem in Menschengestalt 

sichtbar gewordene maßlose Liebe Gottes möge 

unsere Herzen erfüllen!      Walter Mick, Pfarrmoderator 

 Nr. 4/2017 



Wenn Sie die vielfältigen Aufgaben der Pfarre (z.B. die 

Herstellung unseres Pfarrblatts für mehr als 5.000 

Haushalte mit einem Beitrag für Druck- und Portokosten) 

unterstützen möchten, verwenden Sie bitte folgendes 

Bankkonto:  

Raiffeisenbank, IBAN: AT89 3200 0000 0270 4005 

lautend auf: Pfarre Döbling-St.Paul 

Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Zahlschein bei. 

Vergelt´s Gott! 

WEIHNACHTSPAKETE 

  AKTION 2017 
 

Im Advent starten wir in der Pfarre eine Sammlung von haltbaren Lebensmitteln und Hygieneartikeln für 

Menschen unserer Pfarre in Not. Weil Weihnachten ist, würden wir uns auch über etwas Schönes, Gutes 

oder Besonderes sehr freuen. 

Bitte geben Sie Ihre Spende in der Pfarrkanzlei (Vormosergasse 7, Öffnungszeiten: Di und Sa, 9 - 11 Uhr; 

Do, 16 - 18 Uhr) oder nach den Sonntagsmessen ab. 

Wir werden diese an notleidende Menschen unserer Pfarre persönlich weitergeben. 

Die folgende Tabelle enthält Vorschläge und wird auch in der Kirche ausgehängt. Um einen besseren 

Überblick über die gespendeten Waren zu erhalten, wird bei der Übergabe das entsprechende 

Tabellenfeld angekreuzt. 

 

Teigwaren 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 

Reis 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 

Zucker 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 1 Kg 

Haltbares Brot, 

Knusperbrot 
1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 

H-Milch 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 2 L 

Gemüse-Dosen 

Bohnen-Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

2 

Dosen 

Öl 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 1 L 

Schokoladetafel 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 

Kekse 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 

Gummibären 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 2 Pkg 

Pampers 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 

Waschpulver, 

Duschgel, 

Shampoo, 

Zahnpasta 

1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 1 Pkg 

Schönes, Gutes, 

Besonderes 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 

1 

Stück 



  

Am 29. Oktober feierte Pater Karl Wallner aus dem Stift Heiligenkreuz als Firmspender mit der 

Pfarrgemeinde das große Fest. Aus dem in diesem Jahr kleineren Kreis der Firmlinge 

schildern hier ein Mädchen und ein Bursch ihre Eindrücke (Fotos: Jakob Wild): 

 

Highlights der wöchentlichen Firmvorbereitung 

waren  

 der Besuch bei den Missionarinnen der 

Nächstenliebe, denen wir geholfen haben, Essen 

zu verteilen; 

 die Messe in St. Brigitta mit Kardinal Christoph 

Schönborn; 

 Eis essen mit dem Firmteam Andrea, Alfonso, 

Alex und Johanna; 

 das Firmlager in Annaberg, an dem von unserer 

Gruppe leider nur Philip und ich teilnahmen; 

 der Besuch bei Pater Karl Wallner in den 

Päpstlichen Missionswerken. 

Dort wurde ich wieder daran erinnert, wann mein 

Namenstag gefeiert wird.  

 

Nach 333 Tagen Firmunterricht wurde Florian, 

Isabella, Magdalena, Martin, Philip und mir das 

Sakrament der Firmung gespendet. In einer 

eindringlichen Predigt hat der Firmspender Pater 

Karl Wallner OCist. uns „Superstars des Tages“ 

ermuntert, die Freundschaft mit Jesus weiter zu 

pflegen und zu hegen. 

 

Im Anschluss an die Firmfeier fuhren meine Familie 

und die meines Firmpaten zum Heurigen. Mein Pate 

schenkte mir einen Koffer, damit ich gut gerüstet bin 

auf meiner zukünftigen Reise. 

 

Laurenz Vetter 

Ich möchte meine Erfahrung während des Jahres 

der Firmvorbereitung erzählen. 

Auf die Firmstunden habe ich mich fast immer 

gefreut, weil sie meistens sehr lustig waren. 

Manchmal jedoch hatte ich so viel für die Schule zu 

erledigen, dass ich nicht viel Zeit hatte, um die 

Firmvorbereitungen zu besuchen. Andermal ging ich 

trotzdem, da ich wusste dass sie gut für mich waren. 

Wir waren auch Eis essen, haben Pater Karl Wallner 

getroffen, durften sogar den Kardinal Schönborn 

kennen lernen und haben noch viel mehr tolle 

Aktionen unternommen. 

Die Stunden haben mir nicht nur geholfen, meine 

Religion viel intensiver kennen zu lernen, sondern 

auch, meinen Glauben an Gott zu stärken, wobei 

mir da viele Katechesen von den Kaplänen Andrea 

und Alfonso und den Firmbegleitern Alex und 

Johanna geholfen haben. 

Über die Firmung selbst: 

Zwar hätte ich mir viel mehr Menschen in der Kirche 

erwartet, jedoch war die Predigt von Pater Karl 

konkret und interessant.  

Nach der Messe und schon davor habe ich mich 

natürlich – wie sehr wahrscheinlich alle anderen 

Firmkandidaten – auf das leckere Essen, welches 

von meiner Großmutter zubereitet wurde, und auf die 

Geschenke gefreut. 

 

Isabella Stroet 



Adventkranzbinden im Pfarrheim, Kardinal-Innitzer-Platz 1: Samstag, 2. Dezember, 

ab 14.30 Uhr. Das Material wird gegen eine Spende zur Verfügung gestellt. 
 

Laudes in der Pfarrkirche: Montag bis Freitag (Werktag) um 6.00 Uhr. Von 4. bis 22. Dezember. 
 

Stunde der Barmherzigkeit: An jedem Donnerstag (7., 14., 21. Dezember) von 18 bis 19.00 Uhr. 

Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit. 

Epiphanie-Spiel  –  Szenen  aus der biblischen Heilsgeschichte, die uns zur Krippe führen: 

Samstag, 6. Jänner, um 17.00 Uhr im Paulussaal, Hofzeile 10 – 12. Eintritt frei! 

Advent- und Weihnachtszeit in unserer Pfarre  

Gottesdienstordnung: 

Sonntag, 3. Dezember 2017, 1. Adventsonntag 
Pfarrkirche: Segnung der Adventkränze in allen Messen 
  19.00 Vorabendmesse am Samstag 
    9.30, 11.00 Messfeiern 
Klosterkirche:  18.30 Vorabendmesse am Samstag mit Segnung 

der Adventkränze, anschließend MK-Advent  
    9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche: 18.00 Vorabendmesse am Samstag 
    9.00, 11.00 und 18.00 Messfeier 
 

Freitag, 8. Dezember 2017  
Hochfest Mariä Empfängnis 

Pfarrkirche: 19.00 Vorabendmesse am Donnerstag 
   9.30 und 11.00 Messfeier 
Klosterkirche:   9.00 Messfeier  
Karmelitenkirche: 18.00 Vorabendmesse am Donnerstag 
    9.00, 11.00 und 18.00 Messfeier 
 

Mittwoch, 20. Dezember 2017 
Pfarrkirche: 19.00 Bußgottesdienst mit Beichte 

Sonntag, 24. Dezember 2017, 4. Adventsonntag 
Pfarrkirche:  19.00 Vorabendmesse am Samstag  
    9.30 und 11.00 Messfeier 
Klosterkirche:    9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche:  18.00 Vorabendmesse am Samstag  
    9.00 und 11.00 Messfeier 
 

Sonntag, 24. Dezember 2017 
Heiliger Abend 
Pfarrkirche:  16.00 Krippenandacht 
  24.00 Christmette 
Klosterkirche:  22.00 Christmette 
Karmelitenkirche:  17.30 Vesper 
  22.30 Christmette 
 

Montag, 25. Dezember 2017 
Hochfest der Geburt des Herrn, Christtag 
Pfarrkirche:   9.30 Feierliche Messe 
 11.00 Messfeier 
 17.00 Vesper 
Klosterkirche:   9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche:   9.00 11.00 Messfeier 
 18.00 Hochamt 
 

Dienstag, 26. Dezember 2017, Stephanitag 
Pfarrkirche:   9.30 und 11.00 Messfeier 
Klosterkirche:   9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche:   9.00, 11.00 und 18.00 Messfeier 

Sonntag, 31. Dezember 2017,  
Fest der Hl. Familie 
Pfarrkirche:  19.00 Vorabendmesse am Samstag  
    9.30 Messe mit Jahresrückblick 
 .11.00 Messfeier 
Klosterkirche:    9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche:  18.00 Vorabendmesse am Samstag 
    9.00, 11.00 Messfeier 
  18.00 Jahresschlussmesse 
 

Montag, 1. Jänner 2018 
Hochfest der Gottesmutter, Neujahr 
Pfarrkirche:   9.30 und 11.00 Messfeiern 
Klosterkirche:   9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche:   9.00, 11.00 und 18.00 Messfeiern 
 

Samstag, 6. Jänner 2018 
Hochfest Erscheinung des Herrn – Dreikönig 
Pfarrkirche: 19.00 Vorabendmesse am Freitag 
   9.30 Festgottesdienst der Jungschar zur 
           Dreikönigsaktion 
 11.00 Messfeier 
Klosterkirche: 19.00 Vorabendmesse am Freitag 

   9.00 Hochamt, "Weihnachtsmesse“ von 
Franz Krieg 

Karmelitenkirche: 18.00 Vorabendmesse am Freitag 
   9.00, 11.00 Messfeiern 
 

Sonntag, 7. Jänner 2018, Taufe des Herrn 
Pfarrkirche:   9.30 und 11.00 Messfeiern 
Klosterkirche:   9.00 Messfeier 
Karmelitenkirche: 18.00 Vorabendmesse am Samstag 

   9.00, 11.00 und 18.00 Messfeiern 

© MDB/Rupprecht@kathbild.at  



 

Dienstag, 2. Jänner Mittwoch, 3. Jänner Donnerstag, 4. Jänner Freitag, 5. Jänner 

Biedergasse 
Billrothstraße 
Döblinger Hauptstraße 
Formanekgasse 
Grinzinger Allee 2-42 (gerade) 
Hohenauergasse 
Hungerbergstraße (gerade) 
Pfarrwiesengasse 
Pyrkergasse 
Rudolfinergasse 
Saarplatz 
Zehenthofgasse 
 
 

Döblinger Gürtel 
Dollinergasse 
Franz-Klein-Gasse 
Glatzgasse (1 - 5 und 2 - 4) 
Heiligenstädterstraße (29 - 33 
ungerade) 
Lißbauergasse 
Nußwaldgasse 
Pantzergasse 
Paradisgasse (bis Grinzinger Allee) 
Pyrkergasse 
Radelmayergasse 
Reithlegasse 
Schegargasse (Achtung: Nr. 13-15 am 
4. Jänner, siehe Kopenhagenhof) 
Seleskowitschgasse  
Sommergasse 
Weimarerstraße (ab 69 und ab 82 
aufwärts) 
Würthgasse 
 

Blaasstrasse (1 - 31 und 2 - 36) 
Chimanistraße (1 - 31 und 2 - 28) 
Dionysius-Andrassy-Straße 
Gatterburggasse 
Gersunygasse 
Gregor-Mendel-Straße (34-50) 
Guneschgasse 
Hannplatz 
Hardtgasse (ohne Kopenhagenhof) 
Hasenauerstraße (2-50) 
Iglaseegasse (1 - 61 und 2 - 64) 
Kopenhagenhof (Schegargasse 13-15) 
Kreindlgasse 
Krottenbachstraße (1 - 13) 
Kuhngasse 
Linnéplatz (3 - 8) 
Obersteinergasse 
Ohnmanngasse 
Peter-Jordan-Straße (1 - 59) 
Philippovichgasse 
Ruthgasse 
Scheibengasse 
Silbergasse 
Tallesbrunngasse 

Bauernfeldgasse 
Cottagegasse 
Felix-Mottl-Straße 
Gebhardtgasse 
Gymnasiumstraße (ab 52 und ab 63 
aufwärts ohne Studentenheim) 
Gustav-Tschermak-Gasse (von 
Hasenauerstr. bis Felix-Mottl-Str.) 
Hans-Richter-Gasse (ungerade) 
Haubenbiglstraße (ungerade) 
Hofzeile 
Hohe Warte (1 - 25 ungerade) 
Lannerstraße 
Osterleitengasse 
Pokornygasse 
Vegagasse 
Vormosergasse 
Wallmodengasse (bis 7a ungerade) 
Weilgasse 
 

 

 

Von 2. Jänner bis 5. Jänner sind wieder die Sternsinger unserer Pfarre unterwegs.  

Jeweils nachmittags zwischen 14 Uhr und 19 Uhr ziehen sie von Haus zu Haus, um mit ihren Liedern die Weihnachtsbotschaft zu verkünden: 

Christus ist geboren! 

Wenn Sie besucht werden möchten, rufen Sie bitte rechtzeitig in der Pfarrkanzlei an! 
Bitte rufen Sie uns an: Bis zum 21. Dezember während der Kanzleistunden (Dienstag und Samstag 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr). 
 

Gasseneinteilung 2018 



P.b.b. Erscheinungsort Wien - Zulassungsnummer 02Z030633 

Verlagspostamt 1190 Wien 

 
IImmpprreessssuumm::    

DDÖÖBBLLIINNGGEERR  PPFFAARRRRBBLLAATTTT  ––  

IInnffoorrmmaattiioonnssbbllaatttt  ddeerr  PPffaarrrree  SStt..  PPaauull  

  IInnhhaabbeerr::  PPffaarrrree  DDööbblliinngg  ––  SStt..  PPaauull  

FFüürr  ddeenn  IInnhhaalltt  vveerraannttwwoorrttlliicchh::    

KKaannoonniikkuuss  MMssggrr..  DDrr..  WWaalltteerr  MMiicckk    

RReeddaakkttiioonn::  TThhoommaass  FFüühhrriinngg    

AAllllee::  11119900  WWiieenn,,    

KKaarrddiinnaall  IInnnniittzzeerr--PPllaattzz  11  

HHeerrsstteelllleerr::  AAVV++AAssttoorriiaa  DDrruucckkzzeennttrruumm,,  

FFaarraaddaayyggaassssee  66,,  11003300  WWiieenn 

Auf der Internetseite unserer 

Pfarre finden Sie das Pfarrblatt 

in Farbe: 

 www.doebling-stpaul.at 

Bitte verständigen Sie uns, falls 
Sie das Pfarrblatt in Zukunft nicht 
mehr per Post beziehen möchten.  
Wenn Sie uns Ihre Email-Adresse 
bekanntgeben, informieren wir Sie 

künftig auf diesem Weg jeweils 

über die neueste Ausgabe. 

AKTUELLES und NEUES in der PFARRE 

(Termine in Advent- und Weihnachtszeit siehe Seite 4) 

WÄRMESTUBE an folgenden Samstagen: 13. / 20. / 27. Jänner 2018 von 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim. 

Sonntag, 14. Jänner, 9.30: Messe mit den Erstkommunionkindern und Pfarrcafé. 

Sonntag, 28. Jänner, 9.30: Familienmesse und Patrozinium (Bekehrung des Heiligen Paulus). 

Mittwoch, 14. Februar, 19.00: ASCHERMITTWOCH, Heilige Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes. 

Sonntag, 18. Februar, 9.30: Messe mit den Erstkommunionkindern und Pfarrcafé. 

Sonntag, 25. Februar, 9.30: Familienmesse. 10.45 – 13.00: Fastensuppenessen. 

Freitag, 9. bis Samstag, 10. März: 24 STUNDEN FÜR DEN HERRN 

Sonntag, 11. März, 9.30: Messe mit den Erstkommunionkindern. 

Sonntag, 18. März, 18.00: DEKANATSKREUZWEG in der PFARRE NUSSDORF 

Sonntag, 25. März, 10.00: PALMSONNTAG, Prozession und Hl. Messe 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

DURCH DIE HL. TAUFE WURDEN IN DIE GEMEINSCHAFT DER KIRCHE AUFGENOMMEN: 

Mia Grgić, Simon Ezike, Nico Dvorak, Anton Schwarz, Mina Krippel. 

DER HERR VOLLENDE AN IHNEN, WAS ER IN DER TAUFE BEGONNEN HAT: 

Elfrieda Girak, 87; Maria Mattes, 86; Edith Asinger, 83; Margaretha Schmeiser, 91; Hermann Fidler, 93; Anton Sevcik, 85; 

 Wolfgang Pokorny, 79; Margarethe Gruna, 91; Elfriede Gross, 78; Thomas Zerdik, 44; Stella Fischmeister-Stern, 64;  

Josef Weber, 91; Leopoldine Fischer, 93; Christine Dietrich, 89; Ilse Potuschak, 95. 

 

Wärmestube Pfarre St. Paul - Döbling 
Komm und hilf mit!!! 

Willst du zu unserem Team für die Wärmestube gehören und mithelfen  (z.B. Empfang, Ausgabe von Speisen und 

Getränken, Zuhören und Plaudern, Aufsicht etc.) ?   

Zeitrahmen ab  2  Stunden , je nach Möglichkeit. 

Bitte kontaktiere uns möglichst bald, damit wir die Wünsche berücksichtigen und den Einsatz planen können. 

Ein Treffen aller Helfer möchten wir am 8. Jänner 2018 um 18 Uhr im Pfarrheim abhalten. 

Telefonische Kontaktaufnahme: Kaplan Alfonso, 0660 / 566 3775;  Peter Bischoff,  0678 / 1211 131  

Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen; 

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen. (Mt 25, 35-36) 

 

http://www.doebling-stpaul.at/

